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Deutsches Mittelalter      zwei    ineinanderliegende    Hexagramme
darstellen.
Im Frühjahr 1993 wurde im Zuge der Fun-
damentsanierung eine  zweite  Grabungs-
kampagne  an  der  Kirche  durchgeführt.
Um die Kirche wurden zehn Schnitte ge-
legt (Abb.1). Bereits  Schnitt 1  erbrachte
die Südwestecke des Vorgängerbaus. An
der Südfassade konnte das gesamte Vor-

gängerfundament freigelegt werden. Mit
Schnitt  6  wurde  die  Nordwestecke  der
Vorgängerkirche    aufgedeckt.    Die    im
Osten angelegten Schnitte erbrachten je-
weils eine Ansammlung von Feldsteinen,
über   deren   Funktion   noch   Unklarheit
herrscht. Auch  Schnitt  5,  der unter dem
heutigen Anbau der Kirche an der Nord-
fassade angelegt wurde, läßt noch einige
Fragen offen. Der Befund ergab zwei in ei-
nem Abstand von ca.1,40 m in Nord-Süd-
Richtung  liegende  Feldsteine,  die  durch
ein   Mörtel-Biberschwanz-Band   mitein-
ander verbunden  waren.  Es  kann  davon
ausgegangen werden, daß auch der Vor-
gängerbau  bereits  einen  Anbau  an  der
Nordfassade hatte.
Vor Anlage  der  Schnitte  um  die  Kirche
wurde in Erwägung gezogen, daß das Ge-
wölbe der heutigen Kirche aufgrund sei-
nes Feldsteinmauerwerks zum Vorgänger-
bau gehörig sein müsse. Diese Hypothese
mußte verworfen werden, da keine Seite
des Mauerwerks in die Flucht des zutage

getretenen Vorgängerbaus paßt bzw. eine
Anbindung an den Vorgängerbau hat. Im
Laufe  der  historischen  Recherche  stellte
sich heraus, daß die Glocke erst zwei Jahre
nach Bau der Kirche gestiftet wurde. Der
die Restaurierungsarbeiten an der Kirche
ausführende   Zimmermann   fand   dann
auch Ansatzpunkte  in  Dachstuhl,  Rähm
und  Schwelle,  die  den  Schluß  zuließen,
daßderheutigewestturmnachträglichan-
gebautwurde.Somitwarzuüberlegen,ob
nicht  im  gleichen  Zuge  eine  Begräbnis-
stätte  für  die  Patronatsfamilie  angelegt
wurde.DieseThesekanndurchdiearchäo-
1ogischenBefundealsgeklärtgelten,daim

Ostprofil eindeutig die Baugrube des Ge-
wölbes erkennbar war.
Auszeitgründenwaresnichtmöglich,den
gesamtenBereichumdieKirchezuöffnen,
um so eine zusammenhängende Befund-
situationzuerhalten.Festgehaltenwerden
kann,daßdasFeldsteinfundamentinTrok-
kenmörtel  gesetzt  war  und  von  Osten
nach Westen um ca. 50 cm abfällt. Dervor-
gängerbau war größer als die heutige Kir-
cheundwichumca.7Gradvoneinerexak-
ten Ost-West-Ausrichtung ab. Die strati-
graphische  Situation  stellt  sich  in  allen
Schnitteneinheitlichdar:eineDeckschicht
aus humosem Waldboden, durchsetzt mit
Wurzeln,  eine  Bauschuttschicht,  in  der
Hauptsache    aus    zerbrochenen    Biber-
schwänzen bestehend, eine Brandschicht
von  3  bis  4cm  Stärke  und  ein  sandiger
Friedhofsboden.  Da  baubegleitend  gear-
beitetwurde,wareineuntersuchungbisin
den anstehenden Boden nicht angezeigt.
Eine  genaue  Datierung  des  Vorgänger-
baus ist nicht möglich, da außer einigen
mittelalterlichenGefäßscherbenundnicht
datierbaren  handgeschmiedeten  Nägeln
keine  aussagekräftigen  Funde  geborgen
werden konnten. Einzig ein Schüsselpfen-
nig aus der Bauschuttschicht legt die Ver-
mutungnahe,daßdievorgängerkircheim
30jährigen  Krieg  abbrannte.  Die  Münze
stammt aus der Serie des Kurfürsten von
der Rheinpfalz, Linie VELTERs;  Prägeherr:
GEORG GusTAv l592-1634.                   £. Bcckcr
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